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Nr. 2 62. Jahrgang Bern, 15. Februar 1953



die Vertrauensmarke

für Watte

und Verbandmaterial

I injexplüst
I lawa-1 aschenapotheke

C ella und Aiima

FLAWA, SCHWEIZER VERBANDSTOFF-

UND WATTEFABRIKEN AG. FLAWIL/S6

Für die moderne Sauerstoff-

Therapie

FRICSB

Sanerstolfspender
mit Meßgerät, das die verordnete
Menge Sauerstoff in min/1 genau
einzustellen und am Stand der
schwebenden Kugel in jedem
Augenblick abzulesen gestattet, und
Sprudel-Beleuchter, der dem Sauer
stofl die not igeFeuchti gkeit verlei ht.

Große Ersparnis an Sauerstoff

FIUCAR AG ZÜRICH 1

Limmatquai 3, Iel (051) 32 57 19



Mutten^- Basel

DALANG Eierteigwaren es sind die besten

Kondensierte

ALPENMILCH
«Bären-Marke»

o

Reich an natürlichen Aufbaustoffen

Stets gleichmässige Qualität

Unbedingte Sicherheit

BERNERALPEN MILCHGESELLSCHAFT STALDEN

Konolfingen / Emmental



Sterilcatgut Bohny
das unentbehrliche, chirurgische Nahtmaterial

für Krankenhäuser, Lazarette und
Flüchtlingsspitäler des Roten Kreuzes

in der neuen,
unzerbrechlichen Spitalpackung

BOHNY & CO. AG — BASEL
Abteilung Chirurgische Nahtmaterialien

Clarastrasse 6 Telephon 061/21613

Krankenbetten
und übriges Krankenmobiiiar

immer tadellos

und vorteilhaft

durch die

Basler Eisenmöbelfabrik AG Sissach

vorm. Th. Breunlln & Cle. Telephon (061) 7 44 61
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HERAUSGEBER UND VERLAG
Schweizerisches Rotes Kreuz, Taubenstrasse 8, Bern
Telephon 214 74

Jahresabonnement Fr. 6.—, Ausland Fr. 8.—
Einzelnummer Fr. l.~
Postcheckkonto III 877 Erscheint alle 6 Wochen

REDAKTION
Marguerite Reinhard,
Schweizerisches Rotes Kreuz, Taubenstrasse 8, Bern

INSERATEN-VERWALTUNG
L. Treu, Annoncen, Postfach 21, Basel 11

Telephon (061) 3 48 34

DRUCK
Vogt-Schild AG, Solothurn

INHALT
Diese Nummer gehört dem Blutspender
Der Blutspender fragt — die Aerzte antworten

Oberst Max Kessi, Rotkreuzchefarzt, Dr. A. Hässig
und Dr. II. Imfeid beantworten eine Reihe Fragen

Wer eignet sich als Blutspender, und welche
Krankheiten sc.hliessen ihn aus?

Von Dr. A. Hässig

Unsere Blutspender-Organisation
Von Dr. H. Imfeid

Schützt die Verabreichung von menschlichem
Gammaglobulin vor dem Ausbruch der
Kinderlähmung?

Von Dr. A. Hässig

Es waren dreiundzwanzig Blutspender
Bilderreportage

Bauliche Bedürfnisse des Blutspendedienstes
Von Oberst H. Spengler

Die Bedeutung des Trockenplasmas für den
Sanitätsdienst der Armee

Von Dr. Hans Sager

Die Seite des Rotkreuzchefarztes
Die Uniform der weiblichen Angehörigen der
Freiwilligen Sanitätshilfe. Von Oberst Max Kessi,
Rotkreuzchefarzt.

ZUM TITELBILD
Frl. Helen Zurbriigg ist
eine der dreiundzwanzig
Blutspender für Fritz
JVyss. Sie arbeitet in
einem grossen, lichten
Raum im Dienstgebäude
der SBB an der
Mittelstrasse. Die Kolleginnen
nehmen alle an unserem
Besuche teil, und auch
ihr Chef begriisst uns
freundlich und wohlwollend.

Foto Hans Tscbirren, Bern
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